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                                         Alter von Adoptionsbewerbern 
 

Auf unsere Umfrage vom 9.3.09 haben wir 32 Mails erhalten, in denen uns 

Adoptionsbewerber teils sehr ausführlich von ihren Erfahrungen hinsichtlich Altersgrenzen 

im Adoptionsverfahren berichtet haben.  

Da wir alle Zuschriften diskret behandeln, kann hier keine genaue Aufstellung erfolgen, wie 

viele Bewerber in welchem Alter bei welcher Vermittlungsstelle positive oder negative 

Erfahrungen gemacht haben, da dies Rückschlüsse auf einzelne Bewerber zuließe. 

Außerdem ist festzuhalten, dass eine hohe Toleranz gegenüber älteren Bewerbern noch nichts 

über die Qualität der Adoptionsvermittlungsstelle aussagt. Denn vielfach schreiben die Länder 

bestimmte Altersstandards vor, von denen die Vermittlungsstellen nicht nach oben abweichen 

können.  

Viele ältere Adoptionsbewerber haben positive Erfahrungen mit den Vermittlungsstellen 

Zukunft für Kinder, Zentrum für Adoptionen und Global Adoption gemacht. Vor allem bei 

Vermittlungen aus Kasachstan scheint es zahlreiche Bewerber zu geben, bei denen ein Alter 

des Mannes von mehr als 50 Jahren eine Adoption nicht ausgeschlossen hat.  

Bei Bewerbungen für die Adoption eines Kindes in Südamerika gehen die Erfahrungen sehr 

auseinander. Manche berichten davon, dass ein Alter von deutlich über 40 Jahren kein 

Hindernis gewesen sei, während andere die genau entgegengesetzten Erfahrungen gemacht 

haben.    

Nach den uns vorliegenden Informationen legt besonders die Vermittlungsstelle Eltern für 

Kinder viel Wert darauf, dass der Altersabstand zwischen Kind und Adoptionsbewerbern 40 

Jahre nicht überschreitet. Mehrere Bewerber haben sich darüber hinaus beklagt, dass es 

Absagen durch diese Vermittlungsstelle mitunter etwas an Freundlichkeit missen lassen.   

Es gibt Bewerber, die von ihrem örtlich zuständigen Jugendamt für zu alt befunden wurden 

und Jahre später keine Schwierigkeit hatten, ein Kind durch ein Landesjugendamt vermittelt 

zu bekommen. Solche Erfahrungen tragen nicht unbedingt dazu bei, Ablehnungen wegen 

einer Altersgrenze verstehen zu können. 

Bewerbern, die älter als 40 Jahre sind, kann deshalb geraten werden, Kontakt mit mehreren 

Vermittlungsstellen aufzunehmen. Eine Absage durch die eine Vermittlungsstelle bedeutet 

nicht zwingend, dass die andere Vermittlungsstelle dies genauso sieht.  
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